
Einkommensrunde 
2023 

 
Lasst uns gemein sam 
die Stimme erheben!

11

Das Gewerkschaftsorgan der Deutschen Steuer-Gewerkschaft November 2023 · 72. Jahrgang

MAGAZIN

Weitere Themen
Wie Registrierkassen 

immer noch zu 
milliardenschwerem 

Steuerbetrug verführen

Wie steht es um die Zukunft 
der Steuerverwaltung?

Im Gespräch mit Christian Lindner



dbb

dSTG

MITBESTIMMUNG

Personalratswahlen 2024: 
Engagement zahlt sich aus 18

INTERVIEW

Michael Kretschmer, Vorsitzender der 
 Ministerpräsidentenkonferenz-Ost:  
Die Normen und Regeln, die wir beschließen, 
müssen vollzugsfreundlicher werden 20

EINKOMMENSPOLITIK

Einkommensrunde 2023 TV-L: 
Die Länder sind nicht mehr konkurrenzfähig 24

Wirtschaftliche Rahmendaten: 
Gute Gründe für mehr Einkommen 27

EUROPA

32. Europäischer Abend 
Die große Transformation 29

JUGEND

13. dbbj-Ideencampus: 
Junge Generation im Krisenmodus 33

dbb Podcast „DienstTag“: 
„Man kann nicht hinter jede Pizza  
einen Kontrolleur stellen“ 35

ONLINE

Digitalisierung: Gute ID, wenig Nutzen 40

GEWERKSCHAFTEN 42

Bundesfinanzminister Lindner im Interview: 
DSTG und Bundesfinanzministerium sind  
sich einig: Die Steuerverwaltung muss  
modernisiert werden 4

Wenn die Kasse zweimal klingelt:  
Wie Registrierkassen immer noch zu  
milliardenschwerem Steuerbetrug  
verführen 8

DSTG-Buchempfehlung:  
Die Steuerfahndung und der  
Schwarzmeer-Clan 9

Tarifrunde 10

Begegnungen 12

Personalbedarfsberechnung:  
DSTG gestaltet Zukunft aktiv mit 13

3. Bezirksverbandstag Rheinland:  
Kleischmann als Vorsitzender im  
Amt bestätigt 14

Pflegeleistung muss honoriert werden: 
DSTG-Senioren – eine starke Gruppe  
beim dbb Seniorenkongress in Berlin 15

Tauschecke 16

Florian Köbler,  
Bundesvorsitzender

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ich freue mich, Ihnen von einem konstruktiven Gespräch mit Bundesfinanzminister 
Christian Lindner berichten zu können. Er zeigt großes Interesse an einem guten Aus-
tausch und möchte gemeinsam mit uns die Steuerverwaltung zukunftsfähig aufstel-
len. Lesen Sie auch das Interview, das wir im Nachgang zu unserem Gespräch geführt 
haben.

Ich bin sehr positiv gestimmt, denn es kommt Bewegung in die Themen Modernisie-
rung des Steuerrechts und Digitalisierung der Steuerverwaltung. Es ist wichtig, mög-
lichst viele Mitstreiter für unsere Zukunftsthemen zu gewinnen. Daher führe ich viele 
Gespräche mit Politikern, aber auch mit Verbänden. Ich freue mich, dass politische 
wie auch wirtschaftliche Entscheidungsträger auf uns zukommen und ich so bei-
spielsweise auf einem Workshop der Regierungskoalition in NRW eine Keynote zu 
 unseren Ideen beisteuern konnte.

Ein weiterer Fokus meiner Arbeit liegt auf den Expertenkommissionen zur Moder-
nisierung des Steuerrechts, die vom Bundesfinanzministerium auch wegen unserer 
Forderungen ins Leben gerufen wurden. Diese Kommissionen konzentrieren sich auf 
zwei Hauptbereiche: die „Vereinfachte Unternehmensteuer“ und die „Bürgernahe 
Einkommensteuer“. Sie arbeiten an Konzepten, um das Steuerrecht einfacher und 
wettbewerbsfähiger zu gestalten, wobei sie die Praxisnähe und politische Umsetz-
barkeit der Lösungen berücksichtigen. Es ist beeindruckend, wie viel Drive in den ers-
ten Sitzungen spürbar war. Ergebnisse sollen bis Mitte nächsten Jahres feststehen.  

In Bezug auf die Tarifrunde ist die Forderung des dbb auf dem Tisch. Aus meiner Sicht 
hätte diese angesichts der Inflation und des Ringens um Fachkräfte durchaus kräftiger 
ausfallen dürfen, aber dafür gilt es jetzt umso mehr, dass wir gemeinsam für eine kräf-
tige Erhöhung sowohl bei den Beschäftigten als auch der Beamtenschaft einstehen.  
Es geht nicht nur darum, wie die DSTG-Funktionsträger sich einbringen und einsetzen. 
Es geht darum, dass wirklich jeder Einzelne von uns für einen guten Abschluss kämpft.

Der alte griechische Denker Aesop sagte einmal „Gemeinsam sind wir stark, getrennt 
sind wir schwach“. – In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Erfolg bei unseren ge-
meinsamen Anstrengungen.

Herzliche Grüße,
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